
Suchergebnisse: Olympiade

1964 – Das Schyrenbad wird als Trainingsstätte für die Olympiade 1972 renoviert

München-Untergiesing * Das Schyrenbad wird erneut renoviert. Aufbereitetes Trinkwasser löst

das Nass der Isar ab. Später will man das Schyrenbad für die Olympiade 1972 als Trainingsstätte

für die Schwimmer herrichten.

1. Juni 1965 – Die Bauarbeiten am Fernsehturm beginnen

München-Oberwiesenfeld * Die Bauarbeiten am 291 Meter hohen Fernsehturm beginnen. Der

Turm hat zu diesem Zeitpunkt noch nichts mit der Sommer-Olympiade 1972 zu tun. Er wird

eigentlich nur zur Verbesserung der Sendeleistung erbaut. Ursprünglich hätte der Turm 330

Meter hoch werden sollen, doch aufgrund der Nähe zum Flughafen München-Riem muss man

sich mit den 291 Metern begnügen. 

28. Oktober 1965 – Münchens Olympia-Bewerbung

München * Das IOC-Mitglied Willy Daume frägt den Münchner Oberbürgermeister Hans-Jochen

Vogel: „Warum bewirbt sich München nicht um die Olympischen Spiele?“  Jetzt muss schnell

gehandelt werden, denn spätestens am 1. Dezember 1965 muss die Bewerbung beim IOC in

Lausanne vorliegen. 

26. April 1966 – „The Games are awarded to - Munich“

Rom * Der IOC-Präsident Avery Brundage verkündet in Rom München als Austragungsort der

Olympischen Sommerspiele 1972. Weitere Bewerber waren Detroit, Madrid und Montreal. 

26. August 1972 – Die XX. Olympischen Spiele in München werden eröffnet

München-Milbertshofen * Die XX. Olympischen Spiele in München werden eröffnet. Weitere

Austragungsorte sind Kiel (Segeln) und Augsburg (Wildwasser). Die olympischen Spiele dauern

bis zum 11. September 1972. 
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28. August 1972 – Münchens Städtepartnerschaft mit Sapporo

Sapporo - München * Weil beide Städte im selben Jahr Veranstalter der Olympischen Spiele sind,

gehen Sapporo und München eine Städtepartnerschaft ein. Das Japanische Teehaus im

Englischen Garten [1972] und der Japanische Garten im Westpark zur Internationalen

Gartenschau 1983 sind Gastgeschenke der Partnerstadt. 

5. September 1972 – Palästinensische Terroristen nehmen israelische Sportler als Geiseln

München-Milbertshofen * Mitglieder der palästinensischen Terrorgruppe „Schwarzer September“

dringen in die Unterkunft der israelischen Mannschaft in der Conollystraße 31 im Olympischen

Dorf ein, töteten zwei Menschen und nehmen neun weitere Geiseln. 

6. September 1972 – Die Befreiung der israelischen Sportler scheitert

Fürstenfeldbruck * Der Befreiungsversuch der von der palästinensischen Terrororganisation

„Schwarzer September“ als Geiseln genommenen israelischen Sportler durch die deutsche

Polizei auf dem Fliegerhorst Fürstenfeldbruck scheitert. Am Ende sterben:    11 israelische

Sportler und Betreuer,  ein deutscher Polizist,  sowie fünf der Attentäter.    Das Ereignis gilt als

eines der einschneidendsten Terror-Attentate der Nachkriegsgeschichte und prägt die

Wahrnehmung der Olympischen Spiele nachhaltig.

7. September 1972 – Das olympische Bogenschießen auf der Werneckwiese

München-Englischer Garten - Schwabing * Auf der Werneckwiese im Englischen Garten finden

zwischen dem 7. und dem 10. September 1972 die olympischen Wettbewerbe im

Bogenschießen statt.

11. September 1972 – Die XX. Olympiade endet

München-Milbertshofen * Die XX. Olympiade in München, Augsburg und Kiel endet. 

6. September 2017 – Die Olympia-Attentat-Gedenkstätte wird eröffnet
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München-Oberwiesenfeld * Die Gedenkstätte für die Opfer des Olympia-Attentats wird auf dem

Lindenhügel im Münchner Olympiapark eröffnet. 
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